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Diagnose zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten

F.  Diagnose im Hinblick auf Perspektive – Darstellung von Quadern und Zylindern
F 1 Diagnoseaufgabe: Zentralperspektive mit einem Fluchtpunkt

Zeichnen Sie auf Ihrem Studienblatt im Querformat verschiedene Quader (mindestens 4), die so unterschiedlich im Raum angeordnet sind, dass Sie von Ihrem Blickpunkt aus einige schräg von oben, einige frontal, einige schräg von unten sehen.
Alle Quader stehen bildparallel, d.h. eine Quaderseite steht Ihnen parallel gegenüber.
Gehen Sie  folgendermaßen vor: 

Legen Sie zunächst etwa in der Mitte Ihres Bildes die Horizontlinie fest und markieren Sie den Fluchtpunkt / Augpunkt  auf der Horizontlinie zentral im Bild.
Damit haben Sie Ihren Blick- und Standpunkt festgelegt. Alle Quader befinden sich unter, auf  oder über der Horizontlinie und die in den Raum verlaufenden Schrägen / Flucht-achsen der Quader treffen sich im Fluchtpunkt. Alle Senkrechten des Quaders bleiben auch in der Darstellung senkrecht.

Zeichnen Sie die Hilfslinien (Fluchtachsen) zart mit Lineal. Sie bleiben im Bild und werden nicht wegradiert.
F 2 Diagnoseaufgabe: Zentralperspektive mit zwei Fluchtpunkten

Zeichnen Sie  auf Ihrem  Studienblatt im Querformat verschiedene Quader (mindestens 4), die wieder unterschiedlich im Raum angeordnet sind. Alle Quader zeigen jetzt mit einer senkrechten Kante nach vorne.

Legen Sie  zunächst  etwa in der Mitte Ihres Bildes die Horizontlinie fest und markieren Sie den Augpunkt auf der Horizontlinie zentral im Bild. Rechts und links im gleichen Abstand vom Augpunkt liegen die beiden Fluchtpunkte auf der Horizontlinie.

Alle Quader befinden sich unter, auf oder über der Horizontlinie. Sie markieren die vordere senkrechte Kante des Quaders, alle in den Raum verlaufenden Schrägen der Quader treffen sich in den jeweiligen Fluchtpunkten. Alle Senkrechten des Quaders bleiben auch in der Darstellung senkrecht.

Zeichnen Sie die Hilfslinien (Fluchtachsen) zart mit Lineal. Sie bleiben im Bild und werden nicht wegradiert. 
F 3 Diagnoseaufgabe zu  Kreisen und Ellipsen 
Zeichnen Sie auf Ihrem Studienblatt  verschiedene aufrecht stehende Zylinder (mindestens 4), die jeweils eine unterschiedliche Betrachterperspektive aufweisen. Die Zylinder müssen bei dieser Übung nicht alle in einen einheitlichen Perspektivraum eingeschrieben werden. Hier geht es um die Erarbeitung von einzelnen Zylinderstudien. Als Modell dient eine zylindrische Papprolle.

Die Aufsicht auf einen Zylinder ist der Kreis. Je flacher der Winkel ist, aus dem Sie den Zylinder betrachten, desto stärker verkürzt sich der Kreis zur Ellipse.

F 4 Diagnoseaufgabe zu  Kreisen und Ellipsen
Zur richtigen Wiedergabe der Ellipsen helfen die folgenden Hilfskonstruktionen:

a.) Zeichnen Sie  zunächst ein Quadrat, in das Sie einen Kreis einschreiben (Aufsicht).

Zeichnen Sie als nächstes eine Schrägansicht des Quadrats mit Hilfe der Zentralperspektive. Das Quadrat verkürzt sich zum Trapez .Bestimmen Sie durch Einzeichnen der Diagonalen den Mittelpunkt. Er liegt im Schnittpunkt der waagerechten und senkrechten Teilungslinien. Diese Linien schneiden die vier Seiten des Trapezes in 4 Punkten. Diese geben die Ausdehnung der Ellipse an und dienen zur Orientierung beim Zeichnen der Ellipse. Zeichnen Sie die dem Trapez eingeschriebene Ellipse und ergänzen Sie  durch Senkrechten zum Zylinder.

b.) Sie können auch bildparallele Quader mit quadratischer Grundfläche perspektivisch zeichnen und wie oben beschrieben den Zylinder einschreiben.

Die Hilfslinien, mit oder ohne Lineal gezeichnet, bleiben bei dieser Übung im Bild und werden nicht wegradiert.

